
665Bespreéhungen.665  7  - Bespr\echuflgen.  sich steigerndem Gepacktwerden fortgesetzt und mit erériffenem Her-  zen beendet.  Karlstadt a. Main.  P. Kasimir O. M. Cap.  Das neue Laacher Missale Defunctorum. Missale Defunctorum,  editio Lacensis juxta typicam Vaticanam. Freiburg i }Br.,  Herder. Pretium M. 15.—/et majus.  Maria Laach hat es sich zur Aufgabe gestellt, eine Missale-Aus-  gabe zu schaffen, die in Druck und Textverteilung, in Bildschmuck  und Ausstattung eine würdige sakrale Form für den heiligen Text  darstellt. Wir haben das Gesamtwerk im Jahrgang 1934, S. 220, be-  sprochen. Nunmehr liegt uns auch das Missale Defunctorum vor, das  in zwei Formaten bei gleichem Umfang und gleichen Preisen abgege-  26 cm) und Großquart (35.5 : 24.5 cm).  ben wird. Kleinfolio (37.5  Im selben typographischen Stil sind auch Kanontafeln erschienen,  die in Anordnung und Textauswahl sich möglichst nach innerlitur-  gischen Gesichtspunkten gliedern, was ganz besonders in Tafel VI zur  Auswirkung kommt. Ausführliche Prospekte mit Druckproben sind  beim Verlag Herder in Freiburg i. Br. erhältlich.  Lınz a: Dy.  Josef Huber, Dozent für Liturgik.  Südostbayerische Heimatstudien. Herausgegeben von Josef We-  ber und Karl Bourier. Verlag der Südostbayerischen Heimat-  studien, Hirschenhausen, Post Jetzendorf.  sich  In Band 7 dieser wertvollen . Schriftenreihe verbreitet  Dr Ernst Falkner über Wiguleus Hundt und seine Sprache im „Bay-  rischen Stammenbuch“ (1. Teil, 63 S., 1934, M. 1.50). Der Verfasser  orientiert zuerst über das Geschlecht der Hundt und über Wiguleus  Hundt und führt dann in das Verständnis des „Bayrischen Stammen-  buches“ ein. Riezler stellt dieses Werk, eine Geschichte der bayeri-  schen Adelsgeschlechter, über Hundts „Metropolis Salisburgensis‘“. Der  noch ausständige zweite Teil der gediegenen Arbeit wird ein Beitrag  zur Entwicklung der deutschen Sprache des 16. Jahrhunderts sein.  Band 10, Bayerische Familiennamen und Rechtsgeschichte (127 S.,  1934, M. 2.—) von Dr Ludwig Leiß, legt aufschlußreich die Zusam-  menhänge zwischen den Familiennamen und der Rechtsgeschichte dar.  Die fünf Abschnitte (Standesnamen, Inhaber von Gut bestimmter Art,  Folgen der Rechtsordnung im engeren Sinne, Amtsnamen und der  Maier) werfen neues Licht auf viele Namen Süddeutschlands und  Österreichs. Das hochinteressante Buch sollte in Lehrerbüchereien  Eingang finden. Es enthält fesselnden Stoff für die Schule und für  die Heimatvereine. In Band 12 gibt der verdiente Herausgeber der  Reihe, Pfarrer Josef Weber, eine treffliche Anleitung zur Abfassung  einer Pfarrgeschichte (1. Teil, 36 S., 1935, M. —.90). Angesichts des  regen Interesses für die Heimatkunde und Volksforschung erwachsen  gerade für den bodenständigen Seelsorger neue Aufgaben. Mögen viele  Mitbrüder ' nach diesem vorzüglichen Behelf greifen und die schönen  Worte vom hohen Werte einer guten Pfarrgeschichte (S. 1) in die Tat  umsetzen. Band 14 behandelt die Lateinischen Berufsbezeichnungen in  Pfarrmatrikeln und sonstigen orts- und familiengeschichtlichen Quel-  len (32 S., 1935, M. —.80). Dr Karl Puchner schreibt zur Geschichte  der Pfarrbücher und stellt das einschlägige Schrifttum zusammen.  Dr Josef Klemens Stadler bespricht den Forscher und das Latein. Die  Liste der Berufsbezeichnungen und der Verwandtschaftsbezeichnungen  wird allen .Matriken- und Familienforschern hoch willkommen sein.sich steigerndem Gepacktwerden forigesetzt und mıiıt ergriffenem Her-
Ze  — beendet
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der Sanzen Schriftenreihe spricht dıe Liebe Volk und heimat-
lıcher Scholle Geweckt Urc. die mächtıg vorbrechende Freude amn
eısenNeN Volkstum, wIırd S1e diıese orhebe beiruchten und vertiefen
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1 exikon Tr 4 heologie und kKırche., 2 9 neubearbeıtete Auflage
des kKkırchlichen Handlexikons In Verbindung mıt Fachgelehr-
ten und mıt Dr Konrad Hofmann qals Schriftleiter herausgege-
ben VO  e} Dr Michael Buchberger Bischof VO Kegensburg
VII Band Mauretanıen hıs Patrologie Mıt Tafeln, 17 K  MAQaT-
tenskizzen und 120 Textabbildungen VILL u 1040) reiburg

Br 1935 Herder
Es INUSSenN qufschıebende Hindernisse gewichtiger Natur VOI-

erschıen
handen Sewesech SCIN, daß der VII and nach langer Zeıt TST

Beım Worte Natiıonalısmus 1St auf Vaterlandslıiebe VOeL-
w1ıesen Im Artıkel Nationalkirche finden SICHA kernige Sätze SC  Q
dıe wıeder auftauchenden Bestrebungen 1Ne Nationalkirche
111 Leben ZU rufen Der Artıkel Neuheıdentum 1aßt SCWISSE Namen
erMmMs55s5e. Viıele werden espann SC1INn Was uüber J herese Neumann
gesagt WwIrd Es dıe krıtiıschen Bemerkungen herausgehoben
Zugegeben 1SE daß keıiın Grund Destie 116 Betrugsabsicht der Therese
eumann anzunehmen Die Stigmata wurden VO einwandfiIreier arzthicheı
Seıte für echt erklärt entstanden und erhalten hne künstliches
Zutun Es ist höchst bedauerlich daß der Vater der J herese Neu-
1111 nıcht darauf CINSINS, daß die ortdauer der absoluten Nah-
rungslosıgkeit durch NCUC, längere Beobachtung 111 Klınık
der Anstalt Lestgestellt werde. Auffälligerweise iıst der dreı 5Spalten
füllende Artıkel uüber dıe Jungfrau VO  —> Konnersreuth bloß mıt
gezeichnet BeIli Erörterung der Frage nach dem Verfasser der Nach-
olge Chrısti el Das Gewicht der außeren un NNeTen Gründe
hat sıch etzter Zeıt STar. Gunsten des hrw Thomas VoO

Kempen (T 1471 gesenkt Mıt Schmerz und Empörung 1es5
Artıkel Mexıko dıe Verfolgung der katholischen Kirche dıe dıesem
an Zu Katakombenkirche wurde In den Jahren 1926 bis 1935
OTrdertie der Glaubenskampf iwa 5300 Opfer darunter 300 Priıester
Mıtschuldig gemacht 1at sıch die lıberale Weltpresse durch TOL>-
schweigen und Verleumdung 15 unerwähnt bleiben dıe rehler de1ı
mexıkanıschen Katholıken und iıhrer Hırten Dem Artıkel Michael
sınd prächtige Abbildungen Z Seıte gegeben. ber das ehemalıge
nd das gegenwärtige Österreich hat der Historiker ome geschrie-
ben Österreich von eute zahlt Milliıonen Katholiken, 261000 Pro-
testanten, 000 Altkatholiken, 350000 Israeliten und 120000 Kon-
fessionslose. Der Artıkel Papstwahl gedenkt miıt Fug nıcht der Ge-
uchte uüber bevorstehende AÄnderungen. Sehr ausführlich gehalten ist
der Abschnitt uber Palästıina, das nicht NUrTr religionsgeschichtlich
behandelt iıst uch Geographie, Flora un Fauna sınd dar-
gestellt Der Artıkel SC  1e wehmuültıig Palästina, das Heimatland
des Christentums A das die SaANZeE Welt yECX S 1SsS10N WAar 11 weiche
Christus Apostel sandte, 1sT jetz umgekehrt Zzu Missionsland
1111 strengsten, schwilerıigsten Sinne geworden. Mö  S dem Lexıkon für
Theologıe un Kırche rasches glückliches Voranschreiten beschieden
sein!

1NZz A Dr arl Fruhstorfer


